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Veranstaltungen erfordern gute Verkehrskonzepte:

Das Verkehrsamt arbeitet hinter den Kulissen
Was hat die „Bike Trans Ger-
many“, der „Power Man Ger-
many“, ein Hundeschlittenren-
nen, ein Triathlon oder ein Som-
mer-Grand-Prix in der Nordi-
schen Kombination miteinander
zu tun? Fast nichts – so scheint es.
Mit dem zweiten Blick kann man
es schon erahnen. Fast alle Sport-
veranstaltungen berühren oder
kreuzen irgendwie den öffentli-
chen Verkehrsraum und landen
daher auf dem Tisch des vogtlän-
dischenVerkehrsamtes. Constanze
Ast gibt einen Einblick in ihre Ar-
beit.

Wieviele Veranstaltungen im öf-
fentlichen Verkehrsraum finden
denn so statt?
Den Gesamtüberblick aller Veran-

staltungen sehen Sie in der Über-
sicht. Wenn wir davon nur die
Sportveranstaltungen herausfiltern,
kommen wir auf ca. 20 pro Jahr,
wo Straßen gesperrt oder Umlei-
tungen ausgeschildert worden sind.

Was muss denn alles gemacht
werden, bevor die Behörde eine
Genehmigung erteilt?
Der Veranstalter stellt in der Regel
einen Antrag schon mehrere Wo-
chen vorher. Dann prüfen wir, ob
beispielsweise die Straße ganz ge-
sperrt werden muss oder nicht. Es
wird auch unterschieden, ob es sich
um eine touristische Radausfahrt
handelt oder ob ein richtiges Stra-
ßenradrennen beantragt wird. Im
weiteren Schritt wird unsererseits
der Straßenbaulastträger gehört und

geprüft, ob irgendwelche Baumaß-
nahmen geplant sind. Die Polizei
wird beteiligt. Im Idealfall wird
eine Arbeitsgruppe bestehend aus
Polizei, Verkehrsamt, Veranstalter
und Busunternehmer gebildet. Im
Ergebnis gibt es dann die verkehrs-
behördliche Erlaubnis.

Gab es eine Veranstaltung, die in
derVorbereitung sehr zeitintensiv
war?
Erinnern kann ich mich noch sehr
gut an die Deutschen Meisterschaf-
ten im Straßenradsport in Klingen-
thal im Jahr 2006. Hier wurden eine
Vielzahl von Plantafeln und Halte-
verboten angeordnet. Die damalige
Beschilderungskonzeption um-
fasste ca. 20 A4-Seiten. Einerseits
um die Strecke vom Fahrverkehr
freizuhalten und andererseits die
Besucher auf Parkplätze zu leiten.

Was liegt denn derzeit auf dem
Tisch?
Der Duathlon in Falkenstein findet
diesmal schon am 17. 05. 2009 statt.
Das sind nur noch zwei Monate.
Gegenwärtig wird die Verkehrskon-
zeption hierfür abgestimmt.

20 Mio. Euro für den Kreisstraßenbau in den nächsten zwei Jahren:

Landrat Dr. Lenk: „Unsere Straßen sind unsere Lebensadern“ – 25 kreisliche
Straßen- und Brückenbaumaßnahmen sind geplant
Im Doppelhaushalt 2009/10 sind
investiv 20 Mio. Euro für Straßen-
baumaßnahmen aufgeplant.
Beziffert sind das in diesem Jahr
16 Maßnahmen mit einem Volumen
von 12,1 Mio. Euro und im kom-
menden Jahr neun Maßnahmen.
Damit rangiert der Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur als Vorausset-
zung für den Wirtschaftsraum Vogt-
land ganz weit oben in der Priori-
tätenliste des Landkreises, macht
der Landrat deutlich. „Seit 1996
wurden 53 Mio. Euro in das Kreis-
straßennetz investiert und damit ca.
130 km ausgebaut und saniert“,
nennt Lenk ein Fazit, dass trotz al-
lem bei knapp 600 km Kreisstraßen
und einer Menge maroder Brücken
nur ein Zwischenstand sein kann.
„Beim Straßenbau haben wir stets

auf Investitionen gesetzt und die
vorhandenen Fördermittel ausge-
reizt“, verdeutlicht Lenk das hohe
Investvolumen.
Der Haushalt ist vom Kreistag mit
großer Mehrheit beschlossen, es
könnte losgehen.
Aber nicht alle geplanten Maßnah-
men sind in „trocknen Tüchern“,
schränkt der zuständige Kreisbau-
meister Henry Seifert ein. „Nach
Informationen aus der Fördermit-
telstelle in Chemnitz sind die für
investive Maßnahmen an Kreisstra-
ßen zur Verfügung stehenden För-
dermittel aus dem Entflechtungs-
gesetz noch nicht bekannt“, be-
schreibt Seifert die aktuelle Lage.
„Zu neun aufgeplanten und vorbe-
reiteten Maßnahmen gibt es noch
keine Entscheidung über deren För-

dermittel“, erwartet Lenk durchaus
eine zügige Entscheidung der För-
dermittelbehörde.

Was heißt das nun konkret und
praktisch?
Alle im Haushalt aufgeplanten
Maßnahmen sind bereits mit dem
Fördermittelsatz und den notwendi-
gen Eigenmitteln untersetzt. Der-
zeit realisiert werden können Maß-
nahmen, die mit einem Haushaltrest
2008 finanziert werden:
- die Ortsdurchfahrt Brunn (bei

Reichenbach), deren Fertigstel-
lung Ende April vorgesehen ist,

- der Brückenbau über den Gei-
genbach bei Bergen mit Baube-
ginn Anfang April,

- und die laufende Baumaßnahme
Ortsdurchfahrt Rützengrün.

Desweiteren können die mit För-
dermitteln zugesicherten Maßnah-
men begonnen werden.

Das sind zwei Fortführungen aus
dem letzten Jahr: die Brücke in Jo-
cketa und die Ortsdurchfahrt in
Lengenfeld. Im letzten Jahr aufge-
plant und nun begonnen werden
kann mit dem Brückenbau in Lim-
bach und vorgesehen ist der Ausbau
der Reumtengrüner Straße in Auer-
bach.
Von den für dieses Jahr neu aufge-
planten sieben Maßnahmen liegen
derzeitig erst für drei Fördermittel-
zusagen vor. Das sind die Orts-
durchfahrten in Rotschau, Werda
und Grünbach. In Rotschau, so Sei-
fert, wird man im späten Frühjahr
beginnen.

Derzeit erhält die Brücke über den Geigenbach zwischen Bergen und
Werda so genannte Flügelwände, so dass später die breitere Fahrbahn
von der Brücke getragen werden kann. Foto: Dieter Krug

Noch ist die Auerbacher Straße in Lengenfeld eine große Baustelle. Wird
an einem Ende noch gebaggert, trägt der untere Teil in Richtung Stadt-
zentrum bereits eine Schwarzdecke. Foto: Dieter Krug

Winterschadensbeseitigung
auf vogtländischen Straßen

„Bedingt durch das anhaltendeWin-
terwetter kam es auf den Straßen zu
größeren Fahrbahnschäden gegen-
über den vergangenen zwei Jahren“,
schätzt MichaelAuerbach, SGL Stra-
ßenunterhalt/Instandsetzung, ein.
Durch die Straßenmeistereien des
Vogtlandkreises wurden auch im
Zeitraum der Winterperiode 2008/
2009 durch qualitativ hochwertiges
Kaltmischgut entstehende Frost-
schäden beseitigt. Diese Arbeiten
wirkten sich positiv aus, um grö-
ßere Frostschäden zu vermeiden.
Besonders betroffen von Frostschä-
den sind die Straßen, wo bisher kein
frostsicherer Ausbau erfolgen
konnte bzw. die Entwässerungsan-
lagen mangelhaft sind.
Bedingt durch das anhaltende Win-
terwetter wurden auch erhebliche
Haushaltmittel aller Straßenbaulast-
träger (Bund, Land, Kreis) durch
Winterdienstleistungen verbraucht.
Es ist erforderlich, dass alle Baulast-
träger zusätzliches Geld zur Verfü-
gung stellen. Aus dem Konjunktur-
paket steht dafür kein Geld bereit. Es
kommt imVogtlandkreis inAusnah-
mefällen im Nebennetz zu geringen
Verkehrsbehinderungen durch den
Straßenzustand, jedoch bestehen
keine Straßensperrungen. Die Stra-
ßenmeistereien des Vogtlandkreises
haben mit der Beseitigung von Ge-
fahrenstellen begonnen, die bis Ende
April 2009 abgeschlossen sein wer-
den. Danach beginnen die planmä-
ßigen Reparaturarbeiten an den
Fahrbahnen im Rahmen der Stra-
ßenunterhaltung und Instandset-
zung.

„Auseinandersetzungsvereinbarung“
zwischen Vogtlandkreis und Plauen
Unter Leitung von Oberbürgermeis-
ter Oberdorfer und Landrat Dr. Lenk
trafen sich die Führungsverantwort-
lichen der Landkreis- und Stadtver-
waltung zu einem abschließenden
Verhandlungsgespräch vor Ostern im
Landratsamt. Ziel war es, die so ge-
nannte „Auseinandersetzungsverein-
barung“ fertig zu stellen, die denAuf-
gaben- und Personalübergang der
Stadt Plauen auf den Vogtlandkreis
im Rahmen der Funktional- und
Kreisreform regelt. Alle strittigen
Punkte sind im Wesentlichen geklärt,
so das übereinstimmende Fazit von
Oberbürgermeister Oberdorfer und
Landrat Dr. Lenk.
In der letzten Beratung einigte man
sich noch auf einzelne Fragen des Per-
sonalübergangs, auf den Immobilien-
übergang, insbesondere der Plauener
Berufsschulen. Sie werden nach der
aktuellen Restbuchmethode vom Vogt-
landkreis übernommen, d. h. die Stadt
erhält dafür aus dem Haushalt des
Landkreises rund neun Millionen
Euro. Weitere 460.000 Euro erhält die
Stadt infolge der Auflösung des Ret-
tungszweckverbandes für Buchwerte
von Immobilien des RZV, z. B. für Ret-
tungswachen in der Stadt Plauen.

Auch im Bereich der Abfallwirtschaft
hat man sich verständigt. Die für die
Sanierung und Rekultivierung von De-
ponien durch den EVV gebildeten
Rücklagen werden vom Vogtlandkreis
zweckgebunden in die Rücklage ein-
gestellt und künftig für diese Zwecke
eingesetzt. Die Abfallentsorgung in der
Stadt Plauen bleibt bis zum Ende der
Vertragslaufzeit der Plauener Abfall-
entsorgung GmbH unverändert. Ge-
bühren- und evtl. Mahnbescheide für
die Plauener Bevölkerung werden
künftig durch die Landkreisverwaltung
erhoben, ebenso das Kassengeschäft
für diese Aufgaben von ihr realisiert.
Am 5. Mai werden sich die Fraktions-
vorsitzenden des Plauener Stadtrates
und des vogtländischen Kreistages
treffen, um das Ergebnis zu bespre-
chen, bevor die „Auseinanderset-
zungsvereinbarung“ dann voraus-
sichtlich im Mai/Juni zur Beschluss-
fassung dem Stadtrat und Kreistag
vorgelegt wird.
Wir freuen uns über dieses ermuti-
gende gemeinsame Ergebnis, so
Oberdorfer und Lenk. Nicht überall
im Lande ist es so gelungen. Eine
gute Basis also für eine gemeinsame
Zusammenarbeit.


